
Solche Argumentationen, die 
wir auch bei den halbstaat
lichen Betrieben anwenden, 
haben sich bewährt. Das zei
gen die guten Ergebnisse in 
der Erfüllung des Volkswirt
schaftsplanes in vielen dieser 
Betriebe, wie z. B. bei der 
Firma Kramer KG. Dort ent-

Der z w e i t e  volkswirtschaft
liche Schwerpunkt im Arbeits
plan des Sekretariats ist die 
Frage: Welche Betriebe un
seres Stadtbezirks produzieren 
hochwertige Exporterzeugnisse 
bzw. wo können zusätzliche 
Exportmöglichkeiten, insbeson
dere ins kapitalistische Aus
land, geschaffen werden. Die
ser Fragenkomplex wird vom 
Sekretariat bzw. vom 1. Se
kretär persönlich kontrolliert. 
Das Sekretariat erklärte drei 
Betriebe zu Schwerpunkten, 
darunter den VEB Medizinische 
Gerätefabrik. Hier hilft eine 
Arbeitsgruppe den Genossen 
des Betriebes, ihre Überzeu
gungsarbeit zu verbessern. Die 
Arbeitsgruppe leitet Genosse 
Wilke, Leiter des Büros für 
Industrie und Bauwesen. Sie 
begann, die Produktionspropa
ganda zu organisieren. Da der 
Parteieinfluß besonders im 
Werkzeugbau, in der Kon
struktion und in der Techno
logie zu wünschen übrigläßt, 
wird die Arbeitsgruppe der 
Parteiorganisation auch hier 
mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Jetzt werden erste Er
folge der zielstrebigen Massen
arbeit sichtbar. So erhielt der 
Betrieb auf der Messe in Brno 
für ein neuentwickeltes Gerät 
eine Goldmedaille. Gleichzeitig 
wurde ein elektro-hydrau- 
lischer Operationstisch ent
wickelt, der Weltniveau besitzt. 
Die Arbeitsgruppe der Kreis
leitung legt jetzt besonderes 
Gewicht darauf, daß die Par
tei- und die Gewerkschafts
organisation die politische

wickelte sich eine gute Wett
bewerbsatmosphäre, und durch 
Verbesserung der Arbeits
organisation und gründliche 
Vorbereitung der Bauaufgaben 
hat man die Voraussetzungen 
geschaffen, um bisher eine 
Leistung von 96 000 MDN über 
den Plan hinaus zu bringen.

Massenarbeit sowie die Pro
duktionspropaganda darauf 
richten, die Überleitung dieses 
Operationstisches in die Pro
duktion zu beschleunigen und 
die Kosten zu senken. Regel
mäßig erstattet der Leiter der 
Arbeitsgruppe im Sekretariat 
Bericht.

Gründliche
Perspektivplandiskussion

Der dritte Schwerpunkt in un
serer Arbeit ist die Vorberei
tung der Diskussion über den 
Perspektivplan. Für alle Mit
glieder und Kandidaten der 
Kreisleitung sowie Mitarbeiter 
des Partei- und Staatsappa
rates organisierten wir das 
Studium und die seminaristi
sche Durcharbeitung der ent
sprechenden Materialien. In 
einer gemeinsamen Sitzung 
des Sekretariats mit dem 
Kreisvorstand des FDGB und 
in einem Seminar mit den 
Parteisekretären bereiteten 
wir die Partei- und Gewerk
schaftsfunktionäre auf die Dis
kussion vor. Das Sekretariat 
beauftragte das Büro für In
dustrie und Bauwesen, zu 
untersuchen, wie die Partei
leitungen und die Gewerk
schaftsorgane auf das ökono
mische Denken der Werktäti
gen Einfluß nehmen, damit 
das Prinzip der materiellen 
Interessiertheit, das sich in der 
Anwendung des Systems öko
nomischer Hebel ausdrückt, 
verstanden wird. Das Ergebnis 
dieser Untersuchung wird uns

helfen, die Massenarbeit ziel
strebig zu entwickeln, und das 
neue ökonomische System 
auch in der bezirksgelei fceten 
Industrie schneller durchzu
setzen.

Die Bildungsstätte erhielt den 
Auftrag, in Zusammenarbeit 
mit dem Büro für Industrie 
und Bauwesen Material für 
die Perspektivplandiskussion 
auszuarbeiten, um z. B. die 
Überlegenheit unserer Plan
wirtschaft über die sogenannte 
„freie Marktwirtschaft“ nach
zuweisen.

Die Vorbereitung und Durch
führung des Perspektivplanes 
stellen hohe Anforderungen an 
die Grundorganisation sowie 
an jeden Genossen. Wir haben 
deshalb mit 120 Parteisekre
tären der Industrie eine Schu
lung über die „Erhöhung der 

Rolle der Partei beim umfas- 
fenden Aufbau des Sozialis
mus“ und anschließenden dif
ferenzierten Seminaren ver
anstaltet. Hier werden die Wei
terführung des Wettbewerbs 
und die Sicherung des Plan
anlaufes 1965 behandelt und 
die Aufgabe gestellt, so zu ar
beiten, daß jedes Parteimit
glied Inhalt und Ziel des Pla
nes kennt und hohe persön
liche Verantwortung für seine 
Durchführung trägt, daß jeder 
Genosse die Werktätigen für 
die Erfüllung der großen Auf
gaben gewinnt. Die Mitglieder
versammlungen im November 
bereiten wir deshalb in einer 
Wochenendschulung mit den 
Parteisekretären vor.

So versuchen wir, unsere Ar
beit in den volkswirtschaft
lichen Schwerpunkten zu or
ganisieren, ohne die anderen 
Aufgaben zu vernachlässigen.
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